
Prof. Fahrengruber nimmt uns mit auf eine Reise in die Anfänge der
Eisenverarbeitung in der Eisenwurzen ab dem 12. Jahrhundert. 

Anschaulich beschreibt er, wie aus Erz in einfachen Stucköfen schmiedbares Eisen
entstand und in mächtigen Hämmern weiterverarbeitet wurde. Der technische

Wandel zu Floßöfen und Zerrennhämmern zeigt den Fortschritt der frühen Industrie. 

Ergänzt wird der Vortrag durch spannende Einblicke in historische Handelswege wie
die Dreimärktestraße und in das lebendige Wirken der Eisen- und Provianthändler in

Scheibbs, Gresten und Purgstall.
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